
Donnerstag dtn i«. August i832.

W l i e n.

Donners tag, den 9. d. M . , geruhten Se.
t̂  k. Majestät dem zur (Zardinalvwslrde gelangten
apostolischen Nunt ius, W.-.rchcsc Spii lola, in der
Hostirche zu Baden das (Zardinalö °Barr t t t fcicr-
lich aufzusetzen.

Allerhöch^dieselben begaben Sich zu diesem
Gnde, nachdem der t. k. Hofstaat und der <2ardi«
na l , Nuntius ssch in der für diese Feierlichkeit an«
tzemessen decorirtcn Hoflirche cingcfunden hatten,
um i l Uhr Vormittags in das Oratorium, und
trshntct, t^selvst zuerst dem solnuien Hachamte
bey.

Nacd Beendigung des Hochamtes geruhten
Se. k. k. Majestät unter Vcrtr t t t und Begleitung
der Obcrsthofämter uud des k. k. Arcieren«Leib-
garde» (^pitänö, dann unter Nebentretung von
k. ?. Arciercn. und tönigl. ungarischen Leidgar,
d tü . Sich in die Kirckc hinab zu verfügen, da^
selbst in Umgebung der obirsicn Hof.<Zhargen den
Thron zu besteigen, und nack Verlesung des
päpstlichen Brcve dcm<ZardinaI'Nuntiu^ das Bar«
rett mit dem herkömmlichen (Zercmomcl aufzu-

s^en.
Hierauf wurde das Te Deum abgesungen^

und zum Schlüsse von dem (Zardinal« Runti»ö der
päpstliche Segen ertheilt.

Unmittelbar darauf hatte der Oardlua!«NmUnl5
die Ehre, von Sr.k.k. Majestät in Allerhcchsilhrem
Wohn'Appartement in einer besondern Auoicnz
empfangen, und dann zur ANevhöchsun Mit tags'
tüfcl gezogen zu werden. ( W . Z.)

Vapstliche Ktaaten.
A n c o n a , 1. August. Heute Vormittag Ze<

gen 11 Uhr hielt der.apostolische Dclegat. Mon -
signor Grasselini, hier seinen Einzug. Alle bür»
gcvlichen Auroritäten, so wie General (Zudicres mit
seinen Aljutanten, rvaren 'chm entgegengegangen;
lZubicrez setzte sich zu ihm In den Wagen. Die
französischen Truppen standen auf drei öffentlichen
Plätzen unter den Waffen. Man sagt nieder, doch
wohl höchst unwahrscheinlich, die Frollzoscn würdeit
uns in 14 Tagen verlassen. — Die Messe von Siniö
gagliH soll dis zum 2«. August verlängert seyn.

(Allg. Z.)
D r e u s i e n.

' Aus dem P r e u ß i sct 'cn, 3o. I u U . Nach'
dem die innere Ruhe Tcutscklands durä) dio Bun^
des"Beschlüsse gesichert scheint, sind n u n . wie e l
heißt, die Mächte entschlossen, auch der Schrreiz
ihre Fürsorge zu widmen, und den Zustand dieses

»Landes in Berathung zu zichcn, dessen gcoqrapdi-
scbe Lage für alle europäischen Staaten die S rba l '
tung und Blfcstigung der Nuhe in demselben so
wichtig macht. Es sollen zu dicscm (Zndc (^onfe.
lenzen gehalten werden. Houptsöcdlich n i rd kK
darauf ankommen die alten Ins t i tu t icncn, welche
feit langer Zeit das Glück der Alpenbcwohner ge«
macht haben, mi t den Erfordernissen Uüsercr Zeit
zu vereinbaren, und den vielen Zerwürfnissen ein
Enoe zu machen, wodurch die Ruhe der Scdrveiz
zctzt gefährdet ist. (Allg. Z.)

P o l e n .
Der Fürst . Statthalter hat unterm 24. Juli

folgende Bekanntmachung erlassen:
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»Auf Merhöösien Befehl S?. k. k. Majestät
ist die Uniform der ehemaligen polnischen Arinee,
lie ill ihrer Versendung die heiligten Oicschwü.

. re frevelnd gebrochen und sich erkühnt hat, das
Schwert gcgcn ihren rechiniäßigen Monarchen zu
echeben, fortan aufgehoben. I n Folge o esseil wird

> zu genauer Vollziehung î n ganzen ,^0üiglvla)e Po-
lan hiermit der Befehl erlassen, o.̂ ft ^^cüia.,0 inehr
diese Uniform tragen darf; denjenigen iDsfi^t»^'^
aber, welche ror cem. Aufstaute ihre Entlassung
mit B?>behaltu,:g der Uniforin erhicilen uni) ihrer
Pftlcht creu geblieben sind, verstatten Se. Maze-
siät der Baiser und König allecgncioigst, daß sie uln
dle Erlaubniß nachluden oürlen, uncer oe-ji Na-
lncin cincr i.llnsor,n Ul ccr Saite ^cr ^rmee ohne
Schleifen cie russische Uniforin zu cragen. Zu öie-
sem Zwecke folicn oic Ml l .cär . Ü,.)cfs dcr einzelnen
Wojewodschaften 5ic ve>n oen ermähnten Ossiciercn,
tie vor 5rm tluf,ici'l^c mlt oer Orlaudmß, dic pol-
nische l l !ufol ln zu tragen, entlasset, wurden, cin^'
Kcreichteli besuche um c-ie E r l au^uß , oie russische
Uniform in oer Suicc der Armee traben zu dürfen,
nebst den cazu gehörigen t??welscn, daß sie an
Lcm Aufruhr leinen Thett genommen h^ben, mir
zur letzten Durchsicht vorlegen." ( W . Z.)

M i e v e r l a n V e.
Dcr 3 ) i o n i t e u r bc lge enchält in seinem

ossicieüen Theile ll)n!,glilhe Verordnungen, wodurch
Gtaf VÜain X I V . zum czusserordcntlicheu Gesang
ten und beoollmachciglen Mlmsicr beim heil. S t u h '
le, ausserd^n mit cmer Spez!.Unu,sion dci den
übrigen Höfen Ital iens beauftragt, .Vicomtc Al«
ftcd'Vilain XlV..c!der der Gesan0isch,,ft beim Heil.
Stuhle zugegeben lr ird. Ferner m.l0cc er älntlich,
daß Baron von Loe zuin ausscr^enlltchcn Ge-
sandten unü bcvoüinachligten Minister' am Wie-
ner , und Hrn . Benjamin Mary zum (Zhavge
d'Affaircö am kaiserlichen Hofe von Brasilien er-
nannt worden.

/ D e r <Zheeontratt S r . Majestät mit Ihrer kK.
nigl. Hoheit der Prinzessinn Louise ist am 25. J u l i
in Parlö unterzeichnet worden. Se. Majestät wur«
den durch Herrn Lehon, Ihren außerordentlichell
Gesandten und bevollmächtigten Minister, reprä,
sentirt. Die Feier der Vermählung bleibt auf die
ersten Augusttagc anberaumt; diese Begebenheit,
welche im ganzen Lande als eine Garantie für seine
Unabhängigkeit angesehen werden wi rd , soll durch
kein politisches Oreigniß ferner verzögert werden.

Der König Wilhelm wollte am 2o. Ju l i oie

erste Division seiner Tlrmce bei Ry?n, und am 3 i .
die zweite bei Eindhoven mustern, und am i .
August .lach dem Haag zurückkehren. M g . Z.)

B r ü s s e l , den 2Ü. Ju l i . Der neue franzö.
fische Gesandte, Graf Septime von Latour.'Mau«
dourg, ist gestern Abends hier cingelrosse».

Bei der Aufhebung der 3o,oc)c> M a n n , wel.
cbe in diesem Augenblicke in,Belgien Stat t findet,
sind auf das Großhcrzogthum Luxemburg 5oIo
Mann ausgeschrieben worden/ (Prg . Z.)

Frankreich.
Aus An gers wird voin 20. Ju l i geschrieben:

„Die Justizbehörde hat auf dem Schlosse la Roche,
welches dem Grafen von Beaumont gehört, cine
Haussuchung angestellt, bei welcher man im I n «
nern des Hauses ein geheimes Gemach und einen
Kotier entdeckte, aus dein man durch ein? FaNshüre
in den Hundestas, gelangte; in diesem Keller fand
man n 5 o mit der Gazette d'Anjou von 16Z1 und

' i6Z2 fabrizirte Patronen, 335 neugegofseüe Ku»
gcln, i Faß Pulver, 7 Flinten von dem beim
Mi l i tä r üblichen Kaliber, 1 Jagdflinte, 3 <Zara>
bincr^die meisten dieser Gewehre mit Bajonetten
versehen); außerdem einige Pistolen, Säbe l , De-
gen, Sappeurbeile u. s. w. (Slzb. Z.)

Am >. 2lugust bcsucdte ^er Kiinig Vil,ccln,es,
und, besichtigte die in Belleville und auf dcm Mon t ,
martre begonnenen Befestigungsarbeiten. — A>n
nämlichen T.ige speiste die Königinn Donna Ma«
ria mit ihrer kaiserlichen M u i t c r , der Herzoginn
von Braganza und der Marquisinn von Loule (Don
Pedro's Schwester) wi t dem Könige, der Köni-
ginn und der königlichen Familie. Einige Tage
zuvor hatten der König und die Königinn bei dein

Uinde des Marquis und der Ma^u is j lM v. Loule,
Pathenstellc vertreten.

( T e m p s . ) Die uar einigen Monaten auf
der königlichen Bibliothek gestohlenen Gegenstände
wurden, so weit die Diebe sie nicht einschmclzten,
in Säcke gethan undsoin cie Seine geworfen. Die
Säcke verfaulten, und schwer werden alle die M ü n -
zen und andere kostbare Gegenstände in dem
Schlamme wieder aufzufinden seyn. M a n siellt
Nachsuchungcn in dem Flusse an , bei dem Pont
de la Tournclie. Hr. Naoul ° Rochette führt da«
bei die Oberaufsicht; auch Pi?ocq ist gegenwärtig. ,
Vorzüglich ihm soll man die Entdeckung der Diebe'
verdanken. Unter del» seltenen und unschätzbaren °
Gegenständen, die man wiederbekam, führt mau
das Siegel Ludwigs X I I . und die goldene Base
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von Nennes "IN. A m 3o. J u l i wurden 481 M ü n -
zen auö dem Wasser gezogen. I n drei Tagen hatte
uian nicht weniger als 12,48 Gegenstände wieder
aufgefischt Oinc Nachsuchung bei einer D a ine
von . . . hatte die Wegnahme einiger Papiere
zum Rcsul tate, wcichc i^re Verbindungen m i t den
Urhebern des Bibliothekdiebstahls nachweisen, über
welche sie seltsame Ausschüsse liefern sollen.

Der I n d i c a t ^ u r d e B o r d e a u x wil l
wiffen, Spanien ziche Truppen an den Pyrenäen
zusammen, angeblich um einen Sanitätä, s^rdon
zu bilden; wahrscheinlich aber, weil lnan dei dem
Vorrücken Don Pedro's neue Versuche der spani-
schen Emigranten, namentlich Mlna'S', fürchte.

(Allg. Z.)
D 0 r t u F a l .

Nach der (Z ron ica c o n s t i t u t i o n a l do
P o r t o vom 19. und 20. Ju l i hat Dom P e d r o
eine Proclamation erlassen, worin er eine allgemei-
ne Amnestie für alle pc'l'itischen Vergehen ausspricht,
die vom 5 i . Ju l i 1826 an begangen worden. Aus-
genommen sino die Minister Dom Miguels, unter
denen 5er Herzog von (Zadavas oben an steht, dcr
Herzog von Lafocnö, in dessen Hause die Petition
des Adels zu Gunsten Dom Miguels entworfen und
unterzeichnet wurde, der Marquis von Othas, der
im Namen Pos Senats von Lissabon formlich Dom
Miguel zur Thronbesteigung einlud, der Bischof
von V l ^ u . und der Decembargador Ios. Ant. oas
NeoeZ, erster Procurator dcr die drei Stande des
Königreichs benannten V^sammlung ; di? (Z^ i l .
«nd Milicärnchter, welche unter dem Vo rwage
politischer Verbrechen portugiesische Bürger, die
ihrem Eioe un2 der constuulionilellen Charte treu
waren, zum Tode verunhcilten. Diese Personen
sollen wegen'ihrer politischen Verbrechen prozessirt,
aber weder nni dem Tode, noch mit Eonsiscanon
ihres Vermögens bestraft werden.

Gin Decret Dem ^Pedro's vom 10. Ju l i an
>a5MarmcdepartemenlZ erklärt c ieHäwi u o ^ i s .
sa d 0 n und S e t u b a l in Blockadezustand

Dcr englische Co n r r i c r e.uhalt cin Schrei-
ben aus i ' M a d o n ? o m 2 . . I u l i / , v o n n e ^ h e i ß ^
«Mt t liuänahme dcr ,sien un^ 2ten Nummer des
E r o n l c a co n stnu c i o u a l do P o r t o sind
wir über Dom Pedro und seine Armee gänüich
«chne Nachricht. General P o v o a s isi zum P iZ -
conde de S a n t a M a r t a gestoßcu und hat das
Kommando der,Truppen D o m M g u ^ l s zu O l w c i -
r" d 'Aze^ iK übcrnora,nen. Die wichiigfte That .

sache ist, daß man von dem Scl-loss? z«u Belem au5
auf das englische Knegsschiff V i p e r feuerte, uno
die Garnison unmittelbar dar, nf auf die Wälle
sticg, und drei Viva'5 cttoncn lio!';. Diese Insul«
te veranlaßte den Admiral Parker in den Tajo ein»
zulaufen; es scheint aber, l̂ aß er siä) mit einer
leichcen Abbitte in der Gacela und der EnNassuiig
des im Schlosse commandirenden Ossiciers begnüg,
te. — Am 19. Morgens 9 Uhr kam Vizeadmiral
S a r t 0 r i u s a nf dcr Rein ha de Portugal und mit
einer Eorvecle ^^^ der Barre an , und legte sich

"ausser Kanonenschußiveite vor (^Zcaes vor Anker.
Der Rest seiner Escadre wird'jcden Tag erwartet.
Der Admiral hat diesen Hafen uno Setndal in
Blockadezustand c r l l än ; er wird im Stande sey»t
sie zu erzwingen, obglcicl, Dom Miguels Alotte
Befehl hat auszulaufen, sobald sio Patronen an
Bord hat. Diese Flotte besteht aus dem Linien-
schiffe Dom Ioao V I . von 74 unter dein Admiral
Ioao Feli.r, dcr Fregane Princeza Real ^ 5 , den
(Zorvetten Sibylle 26, Iezabel 25, Prince^a Neal
22, den Brlgg^ Tludaz i o , Prouiden^a i l^ uno
dein Zweiundzwanzigsten Februar i ü Kanonen.
Diese Schiffe licgen bei (^axias vcr Anker; dieß isi
ein Landhaus uno das Hauptquartier D ^ n Aliguels.
Ich zweifle nicht im Geringsten, daß unscr tapfere
Freund Sar<onuä neue Loibern crriügcu n'ird,,
wenn diese Schiffe es wagen ihren Ä^k^pla!) zu
verlassen.^ (Oest. B.)

Ein Scbreiben aus O p o r t o vom 24. I u l r
(im Londoner Oourrin-) bestätigt die Nachricht von
dem Siege, welchen Don P e d r o Tags zuvor bei
V a l o n g a, erfocht. Der Kampf war hartnäckig
und dauerte Zwei Tage. Der Armee Don Miguels
wurden 2a»oo Gefangene, die Anillerie uno Fc!o<
lZquipag? abgenommen, und dieselbe nach allell
Richtungen zc-streut. Ihre Stärke bestand in 1^,005
M a n n ) die konstitutionellen zahlten 7000 M a n n .
Die Miguclisten hatten sehr viele Tol/e und Ver-
wundete; ailck das Heer Don P e d r o ' s hat stark,
doch nicht so bedeutend gelitten. Es waren die be-
sten Truppen Don Miguels im Gefecht, angeführt
von einem neuen General, dcr erst vor der Schlackt
angekommen war^ Don P e d r o ' s Truppen stehen
bei V a i o n g a concentrirt; üe gedachten am 25'.
Ju l i gegen ( Z o i m b r a vorzudringen, uno diese
Stadt mit Gewalt zu nehmen, wenn sie Wider»
siand leisten sollte.

, / Der «G lobed enthält über diesen Vorfal l

Nachstehendes: „Es scheint, daß M e i Divisione«
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ron Don?)Iiguels Heer a-,n 20. in der Nähe von
O p o r t o über den Oouro gcgangen, und sich auf
den Höhen von Balonga aufgestellt hadcn. Don
P e d r o concentrate hierauf seine Htieiikrafte nöro»
lich vom Douro, und gnff am 2 I . die Miguclist i '
schen 6orps persönlich an. Die (Zacadores und die
drittischen HMfscclkcr nahmen dic vordersten S te l '
lungen des Gegners, trieben verschicoene 5lcuer'
angriffe zurück, und eroberten zwci Feldstücke. So
scheint das Tressen angefangen zu haben, über
dessen. Ausqang noch nichts Sicheres bekannt ist,
obwohl die Entfernung vermuthen laßt, daß Dom
M i g u e l s Truppen ihrc Stellung verloren haben,
Unter den Kausieuten von Oporto herrschte wäh'
rend der Accicn große Bestürzung, und sie gedach'
ten schon auf den englischen Schiffen Hülfe zu su»
chen; zur Zeit aber, als das Packetboot abging,
hatte sich ihr Beltrauen wieder hergestellt."

(Wandr.)
Großbr i tann ien .

S i r Pultenei Malcolms Flotte zu Eove wird
sehr ansehnlich verstärkt: au5 der Ostsee erwartet
man dort daö Limenschiff Talavera, so wie aus-
serdem die Linienschiffe (Zalcdoma, Britannia und
Prinzrcgent, die Fregatte Bernon und das Dampf-
schiff Dee. Ncbcr ihre Bestimmung ist nach nichts
bekannt. I m Septeinber wird ein neues Kriegs-
schiff, Royal W i l l i am , von 120 Kanonen, zu
Pembroke vom Stapel laufen.

( H e r a l d . ) Das Dampfboot Brocklebank
ßöht diesen Abend mit 3noo Muökcten, 5ooo Paar
Halbstiefeln und einem (Zledit von 5a,aoo Pf . S t .
far Don Pedro ach nach Oporto, ws er alles be-
zahlt. Nächste Woche wird ein zweites Dampftool
mit eine? ähnlichen Ladung von hier aus, und
zwei von Bcideaux aus an ihn abgehen, so, daß
er dann sieben Dampfboote zu seiner Verfügung
hat, und Don Miguel allenthalben necken lassen

(S o u r r l e c . ) E in Eilbote kam diesen Mor<
acü aus Par is an mit der Nachricht, daß ein zu
Don Pedro's Geschwader gehöriges Dampfboot,
am 23. J u l i die Anzeige nach Bordeaux gebracht
habe, dah die consiitutionelw, Truppen nach gerin.
gcm Widerstände am 20. in (Zoimbra eingezdgen
roären. Cine große Anzahl Freiwilliger und dr,i
Iiegimenter von Don Miguel's Armce wären zu
ihnen gestossen; die Truppen Don MiguclS hät.

ten sich auf Lcira zurückgezogen, und concentric«
ten îch in der Gegend von Saittarcm.

Nach dem Globe wäre eine f l cm zische C'Zca«
dream 26. Ju l i bei Boulogne vorbeigcscgclt; man
glaubte sie nach der Schelde bestimmt. (Al!g. Z.)

Die Herzogilin von Bcr ry , nachdem sie sich
am 24. und 25. in London aufgehalten, ist am 20.
nach Holyrooo abgegangen. Sie ist von einer M'«
scllschaftö - Dame begleitet, welche ihr so ähnlich
sieht, dah Pcrson,n, welche nicht beide genau ken-
nen , sie nichl von einander.unlcvschciden l'önnrn.

(Prg. Z.)
^erschieoencs.

I n einem Schreiben aus Portsmouth vom 20.
J u l i heißt es: Die Admiralität hat eincm Mann
die Erlaubniß ertheilt, vermittelst Luftröhren zu
dem Wrack des Kriegsschiffes Boyne von gL Kano-
nen hinabzusteigen, das am 1. M a i 179b in Spi<
thead zufaNig in Brand geriech, und endlich dem
Southsea-Oastle gegenüber in die Luft stog. Bei
niedrigem Wasser lag oaö Wrack ungefähr 2 bis 4
Faden tief, und ward durch eine hinlänglich lan-
ge Leiter mit einem oben vor ^lnl'er liegenden Schiff
in Verbindung gebracht. Der 'Mann stieg, dcn
Kopf in cine große bleierne Maske mit Augenglas
sern, welche durch mäßige Släbe geschützt sind, ge.
hüllt, uno den Körper mit einer Kleidung von Fc«
Verharz sgumini elasticum) bedeckt, hinab, un5
hattt Hände, Schenkel und Füße vollkommen frei.
Auf diese Weise durchsuchte er das Wrack, und war
im Stande einige 2^'Pfündrr zu befestigen, welche
aus das oben haltende Schiff hinaufgezogen wur<
den. 'Heute Nachmittags entdeckt.' er den Wein«
teller des ehemaligen SchWefehlshabcrs, S i r
George Gray. Or brachte Anfangs eine Flasche
hinauf, dann zwei, nahm darauf einen Korb hin«
unter, den er fül l te, und, zuletzt mit 21 Flaschen
hinaufbrachte, sie enthielten Bordeaux, und Port»
wein, welche? nun 07 Jahre lang in Secwasset
gelegen hatte. M a n bot ihm 2c. Schilling für die
Flasche, welche er aber auöschlug; indessen gab e?
eine zum Bestell, um die Umstehenden mit ihrem
Inha l t bekannt zu machen. Er hat mit der N^gi,«
rung bedungen, daß ihm Alles verbleibt, was er
hinaufbringt, mit Ausnahme des Kupfers, welches
man m den Docks auflagern w i r d ; er erhält oa.
für cine Entschädigung. Täglich sieht mar» ein-e
große Menge Boote, hauptsächlich mit Damen,
die cicfem Schauspiele beiwohnen.

Nevattkur: M' . Uav. Meinrich. ^Megex: M"N M. « e r v. RIeinmaur.
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Sours von» 10. August ls32.
Mtttcl','re>i;.

Staat«schuldverschrt!bu»^n i u 5 v . H . ( ,nCW.) 676^6
Verloste Obilgation. ^ H°fka>n/, ^ 5 y.H.^ « 8? i^4

wer . Obligation. 0 .3war>gS '>^^2v ,H< l-l —
Dnilel,cns in K l>»^u . ^ ^ " ' x iu^ V.H? '^ - ^
t i a l . Obligat, der Ntanve v . / ^ ^ l ^ o . H ^ 3 -<
T»lo l ^ ? '

D a l l . mit Verlos, v. I.ZLao fut »oo fi. ( n i C M . ) 579^2
W>tn.Scadt°B«lico-Odl. zu2 ,j2 v. H. l>n E M . ) ä?

yetco detco zu» v. H. ( in C M . ) 2? 2z5
Obligation, der aUgem. und

Unaar. Hoframme« zu2 v. H. fin C M . ) Z? 2j5
(Aerarial) (Domeft.)

Odl ,^ t ion«nd<«Stände ( s . M . ) ( N . M . )
v. Österreich unter und iu3 v H . l — —
i,b dtr V i ins , von l>ol)l z« 2 1/2 v . H . ! —» —
men, M<il) l«l, , SUUe-V^u 2 i / 4 v . H . ^ — -—
Nsn.Gtcner'nark.^ärn- zu» v.H « I7 1̂ 5 —
t«n. j t rain und Goiz z u , 2 / ä o H . ) — —

^lrzeichlliß ver hier Verstorbene,!.
D e n 5. August 1832 .

Frau Kcuharma Panusch, Chyrurgens-Witwe,
Mt 32 Jahr, in der Spital5 Gasse, Nr. 272, an
der Enlkräftung.

Den 9, Dem Hm. Vrrndard Maruschitsch, k. k.
Hauptzo!!"-Vcamtcn, seine Tochter Iosepha, alt 5
Wonat, in der Rofengassc, Nr. 99, an Fraisen.—
Dcm MlNtin Kopriutz, Fleischerqesellen, sein Sohn
Vincenz, alt 5 Jahr und 21 Monate, in der Pol.
lana-Vorstadt, Nr. 69, am einfachen Nrrvensieber.

Frau Katharina v. Lowcngrrif, pensionirte Fis'
kalamtS-Veamlens-Witwe, alt 69 Jahr, am S t .
Jacobs-Platze, Nr. ^«o, starb gähe am Schlagfluß,
And ist gerichtlich beschaut worden.

Den 11. Dem Herrn Andreas Daniel Iabor-
" ^g , quicszilcnden Steuercinnchmer von Altcnftls,
sein Sohn Viktor, alt 7 1̂ 2 Monat, in der deutschen
G"sse, Nr. H8 j , <̂ „ dcr D-arrdoe. -» Martin
schell, gewesener Zlnngießer und Spitalspfründner,
M 60 ^ahr, im (^ivil.-Spital, Nr . 1 , an Alters-
schwache,

Den 12 Dem Herrn Vmccnz D i t l , RotbaFr-
dermelstcr, seine Tockter, bei dem Herrn Frmiz Do-
winigg, alt 6 Jahr und <a Vormcc, in der Cnpu.
zwkr-Vorstadt, Nr. 22, an dcr Aus.ehrunq. — An-
lon Si t tar , Taglöhnfls - Sohn, iUt 1? Jahr, im
Civ i l -Sp i ta l , Nr. l , an der Lungenschwindsucht.

Den 15. Dem Mathlas Vresquar, F^.kin, ftm
Cohn i.'orcl,z, alt 9 Tage, ln der Ksakau, Vorstadt,

Nr. t9 , am Kinnbackenkrampf. — Vartholomä Di«
mitz, Taglöhner, alt 55 Jahr, am Platze, Nr. 6,
an der Enlkräflung. — Frau Agnes Hribar, Haus-
meisters - W-lwe, alt 67 Jahr, in der Rosengasse, Nr .
Hl2, an der Entkrä'ftuna.. — Anton Gorianz, Stein?
wetz.Gesell?, alt 25 Icchc, im Kuhthal, Nr. 64,
am Scharlachsieber.

Z. l049. (1)
A n z e i g e

fn r

die Herren Amtsärzte.
I n 'der Lithographie Ussa l ia OZep

et <Hoinj7., Spl ta l -Gaf fc , N r . H67 , sind
l i t h b g ra p h i r t e I m p f u n gs ze llg n isse,
mit einem symbolischen Bilde geziert, zn haben.

Das Stück auf Velinpapier kostet l y kr.,
auf feinem Polipapier ^ kr.

V e r k a u f e i ne r M a h l m ü h l e . ,
Am !o. künfngcn Monates September,

Vormittags um 9 Uhr, wud im Orte Krepp,
die daselbst an einem beständigen Wasser be«
findliche, der löbl. Herrschaft Radmannsdorf
dienstbare laudenualfreye Mühle, »ud Consr.
N r . / ^ , aus vier Mah l - und einem Stampft
laufer bestehend, mittelst öffelUlicher Verstei-
gerung aus freyer Hand an den Mcisibietcn«
den verkauft; wobei an dem Kaufschillinge nur
em geringer Betrag erlegt, die mehrere Sum-
me aber m Iahreöraten berichtiget werden kann.

Wozu dle Kü'^fiusiigcn httmtt eingeladen
werden.

Z. 10/^7. (1)
A n z e i g e .

I n dem Hause Nr . 6 , auf dem Platze,
im dritten Stocke, ist aufkommende Michaell,-
?eit cin schönes ausgemahltes Zimmer mit se-
paratem Ansgange, zu vergeben.

Dos Nähere crfähN man in der Lmger-
Gasse, N r . 275, un zweiten Stecke.


